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C THE DUFY ITORE 

s Großer Frühjahrs-Eriisfnnngsverkan wird 
viel Gelegenheit zum Sparen geben. 

Dieser große FriiNahm-Eröfsnnngsverkauf der am Montag, den 15. April beginnt, 
wird ein groszartigeg Handels-Ereigniß sein. Nicht nnr wegen der bemerkenswer- 
ten niedrigen Preise die während der 12 Tage des großen Verlaufs herrschen, son- 
dern wegen der vollständigen Auswahl in Allen, was schön nnd faschionabel ist. Trotz 
dem Geschrei über-steigenden Preisen waren Werthe nie besser als gerade jetzt. 

Montag den 15. April, bis Sonnabend 
« 

27. April. 
Verschiedenes 

10 Stücke ganzleinener Tischdamast, halb gebieicht, 64 Zoll breit, schwerste 
Qualität, wenigstens 75c werth, Verliussprei6, Yard .............. de 

Eine Portie von ungebleichtem lemenen Crash, speziell; die Yard.. ...ZZe 
C Dtthend leinener Stoudtnäntel die gut Si 00 wetth sind, in diesem Ver- 

kon nur pro Stück» ......75· 

25 Stücke Seoside Suiting, possend für weiße Waisto, speziell, ver Yard.. 106 

25 Stücke neuer Schleierstosfe in all den neuen Seidenneßem besondere 
Werthe, and ............................................. l9e N 

7be Muster-Schleier mit schöner Borte in Blau, Braun und Schwarz, zu 35e 

1000 feidengesiickte Taschentücher für Männer, rnit Buchstaben, unsere re- 

gulüren«10Center«, während des Verlaufs zu ... .Zk 

1 Kiste Kinderstriimpfq die berühmten ,Tops y Block-« absolut die besten 
für’s Geld, alle Größen, nur ... .. lä- 

100 schöne, in Leinwand gebundene Bücher, auf gutem Buchpapier, große 
Schrift, einschließend olle die delanntesien Schriftsteller von der reguiä- 
ren s c Liste Unser Preis ..15e 

1000 gestickte Segeltuchgürtei mit Vilberschnalle mit »eyelet« Sticketei, 
« während des Verlaufs, .. .. .. .l0c 

Spitzen Vorhänge 
Einer oon Amerika g größten Fabrikanten von Nottingharn SpiyemGars 

dinen hat uns seine ganze Auswahl ProdeiVorhllnge verkauft. Sie sind nicht 
deschmttht, sondern olle rein und viele derselben können in mehreren Paaren zu- 
sammengestellt werden. Wir theilen diese Vorhänge in drei Partieem 

Poesie Eins tu 25e. 

Mehrere Hundert Spitzenoorhånge, les und 23 Yds. lang, entweder weiß 
oder erinne, schwere Muster, buttonhole Rand, so lange sie vorhalten das Stück 
sit 25e. 

l 
i 
i 
i 

X Portie sit-ei tu tim. 

245 große Spitzen-Vorhänge, 53 bis IF YOCL lang, 42 bis 54 Zoll breit, 
in großer Musteronswahh die meisten gewöhnltch zu di.00 dlsz das Paar, in 
diesem Verkauf Ase das Stück. 

Partte Drei tu 59e. 

Hier haben wir feine Nottingham Spitzen-Gardinen die gewöhnlich für 
81.50 nnd ihss das Paar käuflich sind. Neue Muster. Wenn Ihr dieses 
Frühjahr Gardinen braucht, oergeßt nicht diese Gelegenheit. 

Andere Soihenvorhdnge zu Ase, Ql.25, il.W, 82 48 und Z«50 das Paar. 

Schöne weiße Waisis gehen zu 61e. 
Solch ein WnisisBargain pafsirte nie zuvor in Grand Island. Bitte 

bedenkt, doß jede Weist dieser Partie in dieser FrühjahrsiMode ist — seines 
weißes Jndia Linnen, ganz gestickte Front —- iede Waisi it.25 werth. Jn die- 
sem Verkauf nur Cle, nnd nur eine für jeden Kunden. Nie zuvor zeigten wir 
ein solch’ riesiges Assortitnent schöner Frühi ohrs- Waisis, einschließend Seiben 
Rede, »all over-« Soihem einfache Swisses oder Jndia Ltnon Waists, schön ge- 
stielt. Die Auswahl isi so vollständig daß wir sicher Jeden zufriedenstellen 
könne-. 

Hide- .l.25, Obcc .l.98, OLJG .3.50, 85.00. 

Seide! Seide! Seide! 
Diese Frühjahrs-Eröfsnting von Seidensioffen ist eine der besten Kaufgele- 

genheiten dieses Frühjahrs. 2643 Yards Seide-Votum und Messaline Seide, 
zwei Seidenarien, die für Waists und ShirtiWaist Anzüqe in großer Nachfrage 
stehen, werden zu 60c auf den Dollar verkauft, und wer sich für Seide interes- 
sirt sollte Montag Morgen hier sein. 

Seide-Padua sie 39e pro York-. 
Nefedagriin, Crit-nie, Violett, Grau, Roth, Blau und Schwarz, Ist Zoll 

breit und von schönem Glanz, Diefe Boplind kosten gewöhnlich 69 bis 75e die 
Bart-, doch während diefes lLtägigen Verlaufs nur sue die Yard. 

Ueffallnessetde zu ist-e die York-. 
Ein Glänzender Bargain in Seide, wenn Sie bedenken, daß die Seide 27 

Zoll breit mißt und jeder Faden echt ist. Wir haben all die neuen Frühjahrs- 
fchattirungen für die Eröffnung des Verkaufs. Messaline Seide ist wegen ih- 
rer Weichheit und Schönheit besonders beliebi. Regulärer Werth ist 81.00 
die Yard, doch während des lLiägigen Verlaufs aus til-c herabgesetzt. 

Kämme 
Tausende von Seiten und »Back« Kämmen der feinsten Qualität in endlo- 

ser Auswahl von Mustern und Farben die regulär verkauft werden zu 50c. 
Während dieses Verlaufs alle zu einem Preis. 

Auswahl der Partle 2.·te. 

Wand-Zeuge 
; Während dieses FrühfahrS-Erössnungsoerlauss wird unser Lager von 

Wafchzeugen das prominenteste sein. Wir habet hierin ungewöhnlich niedrige 
Preise, außerdem Alles neu und von dieser Saison. 

Reue Weilen-enge zu tskze Yard 
50 Stücke Batist oder Organdies, heller Grund mit zierlichen Figuren oder 

kleinkarrirt und Streifen, gut für Shirt Waists. 

Schöne Wafchftoffe les-Je die Yard 

s 

s 

i 

Nie zuvor hatten wir solch’ eine wundervolle Auswahl schöner Wafchstoffe 
zu solch niedrigem Preis, einschließend dar- berühmte Aineiican Batifte, oolle 29 
Zoll breit, in schönen Blumen und Kanne-, Farben echt. 

Jnipoetltte Wafchzeuge zu 25e die Yard 
Die größte und vollständigste Auslage feiner iinportirter Waschzeuge, ein- 

fchließend fanrh Seiden und merzerisirte Waaren, schöne Swisseg, einfach nnd 
gestickt, Tissues, Volles, und welche von den besseren Stoffen für Shirt Waift 
Anzüge. 

« 

Ein BettdeikensBargain 98e das Stück 
Troß des'großen Preisauffchlags oon Baumwollenwaaren offeriren wir 

Euch eine große Belidecke, fchwere Höhlen umfäumt und fertig iuin Gebrauch, 
zum kleinen Preis von 98c. Es ist eine gute Gelegenheit für Zimnieroerniiethen 

Ginghains, für Schürzen oder besser für Kleider und Shirt Waist 
zu .......................................... til-ze, t0e u. tLIXze 

I Kiste Diana Pereales in Kadettcnblau mit weißen polka Tupfen so 
lange sieoorhaltenzu.......... ........8IX30 

Mehrere hundert Stücke Kattuue in Roth, Schwarz und Weiß, 
Grauen und Blauen, werden verkauft zu, per Yard .................... se 
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schkechte mache-meinen 

Johleudersändniß nnd Kechrninnfi 
« « 

sei den Naturdölkern. 

sie Dass-sinnt Ists Juli-es »die-h 
sei-leise Qufssutelssssieslmmr uns ( «erss·ls—-2ie ehelichen cause-»Unse- 
Ossisslfssese III Ieise steifem-Ies- 

Wenn wir eine Sache als zweifellos 
richtig bezeichnen wollen« so sagen wir s 
gelegentlich: »Das isi so klar, wie zwei- ? 

mal zwei vier ist« Wir halten dieses I 

kleine Nechenexempel fiir iinderleichis 
und feine Richtigteii fiir sofort er-: 
kenntlich. Aber es eilst Millionen von » 

Menschen« für die e ne solche Ausgabe s 
außerordentlich schwer ist. Die große J 
Kluft, die zwischen Auliurvöllern und 
Naturvsllern klafft, offenbart sich 
lauen irgendwie deutlicher, als durch’ 
die Ari und Weise, wie man rechnet. 

Noch völli unerfahren im Zählen» 
sind die Bus männer und die brasilias i 

nischen Woodindionee, die nur bis T 

wei zu zählen im stande sind. Alle 

Ahnen Zahlengrsßen be eichnen sie 
als viel. Die brosilianifchen Cor- 
eados hoben einen kleinen Schritt wei- 
ter gethan. Ihr Inhlenverfiiindnis »ng drei, wobei e an den Ein er- 

len u Listen pflegen. 
ger Zum Zählen u Eben FFJIIQJF time Er 
J- 

berbreitet. Jnfol edezen werden die 
Bezeichnungen fitr ie ablen auch oft- 
mals von den Benennungen fiir die 
Finger und Hände hergenommen. Bei 
den am unteren Murray wohnenden 
auftralifchen Völkerfchaften bedeutet 
das Wort fünf auch zugleich eine Hand 
und die Wörter für zehn außerdem 
zwei Hände. 

Um die Schwierigkeiten des Rech- 
nenö leichter zu umgehen, haben auch 
die Naturvöller verschiedene Hilfsmit- 
tel ersonnen, die ihnen als Rechen- 
rnafchinen dienen. Hierzu gehört die 
Knotenfchnur. Unfer Knoten, den wir 
in das Tafchentuch binden. um etwas 
nicht zu vergessen, ift der iedte Ueber- 
reft davon. Neben den Knotenfchniis 
ren ifi häufig noch das Kerbholz im 
Gebrauch. Die ahl der Kerbfchnitte 
bezeichnet die Gr ße der Schuldforde- 
rungen. Der Schuldner übergibt dem 
Gläubiger das Kerbbolz, das diefer 
dann später vorzuäigen bat, wenn er 

feine Forderun zablt haben will. 
Viel verbreitet nd die Kerbhölzer bei 
den fibirifchen Völlerftämmen. Noch 
nach Generationen begleichen die Tun- 

guxen die Kerl-hölzer, die den Beweis 
lie ern, daß einer brer Vorfahren bei 
einer anderen Person Schulden ge- 

mschi Finii o- t cum n r a ge au man gen-· lich 
fiir jeden Oe enfian , den man ver- 
langt, ein Stabchen Der König von 
ils-Ida ienpie nutzen-MA- 

schungsreisenden Speie drei Knaben, 
die ihm drei Stäbchen überbrachten 
und dazu die Wünsche des Königs er- 
läuterten. Hatte Spele selbst ein Ver- 
langen an den König, so schickte er 

einen Diener, der einen Stab in so 
viel Stücke zerbrach, als er Gegen- 
stände wünschte. Bei einem jeden 
Theilstiictchen wurde dann der Gegen- 
stand genannt, der benäthigt wurde. 

Einen llebergang zu unseren Rech- 
nungsmethoden bildet eine Rechnungs- 
tveise, die aus den Südseeinseln in 
Gebrauch ist. Wenn die Eingeborenen 
der Südsee bis zum ersten Zehner ge- 
zählt haben, so legen sie, nachdem sie 
siir eins, zwei, drei u. s. w. je ein 
Stäbchen vor sich hingelegt haben, nun 
einen Rolosnußstiel beiseite. Wir ha- 
ben hier eine deutliche Unterscheidung 
der Zehner von den Einem, so durch 
die Größe des Sinnbildes kenntlich 
emacht, wie wir es durch die Stellung 
rbeifiihren. 
Auch die Kulturvölter haben einst 

aus demselben Standpunkt der Ent- 
wicklung gestanden, wie heute noch die 
Naturvölter. Das Dezimalsvsiem, das 
Zählen nach Zehnetn ist entstanden 
durch das Zählen an den zehn Fingern. 
Denn eigentlich ist die Zehn als Grund- 
lage nicht sehr glücklich gewählt, da sie 
sich weder durch drei noch durch vier 
t ilen läßt« Unser deutscheö Wort 

nf ferner ist verwandt mit dem rie- 
Ianam sauon »wir-.- uux v e- 

wiederum steht in Beziehung zu dem 
persischen ,,pentscha,« das ,,eine Hand« 
bedeutet 

Wohlthätigkeit mit Provisios. 
Schwere Anschuldigungen erhebt 

eine englische Monatsschrist gegen eine 
Anzahl vornehmer Damen, die bei 
Wohlthätigkeitsbasaren und anderen 
Veranstaltungen zugunsten der Armen 
sich zu bethätigen pflegten. 

Laut den Ausführungen des Blat- 
tes hat es sich gezeigt, daß Damen, 
deren Opfertvilligleit und Dienstbe- 
reitwilligleit, wo es sich um die Sache 
der Armen handelte, allseits bewun- 
dert wurden, blos das eigene Interesse 
im Auge hatten und sich ihre Dienste 
t uer bezahlen ließen. Der Setretär 
enes Wohlthätigkeitsbasars entdeckte 
einmal, daß eine den aristotratischen 
Kreisen angehörende Dame aus ihren 
Einnahmen 235 (L1 = 20 Shilling 
== S4.86) fiir sich behielt. Um eine 
Erklärung ebeten, gab sie zur Ant- 
wort, daß e sich doch die zu dieser 
Veranstaltung eigens bestellte Totlette 
nicht selbst bezahlen werde, und ihre 
Dienste seien doch mehr werth als das 
bischen Geld. 

Eine andere Dame, die nicht nur 

adelig, sondern auch reich ist, über- 
nahm ein Präsentirbrett mit japani- 
schern Tand zum Bertause, und nach- 
dern sie alle thkes an gebracht hatte, 
its-ergab sie 4S hlltna als Erlös. Zur I—.«--«’ M- 
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Emkistepspszisisiu 
um nn Mann sln Dissens-I Buch schnian kann w al-? wie sein Nachbar, odn « knnn Hm bessere 

LV 
But-Im holten, onn- fann « auch nur esmc bei-« 

Ins snzkxktsksølls huncllen und er Nun fein Hans in du« 
h«.lf1«s.·, Ho Irsnd brs Welt dennoch einen u«nhlaucigems- 
Lus? :1:5-ms1 II Urschnsrllr bereits-» SM Ist psidn muss-i 
»L-- Il.i:t,s.-ihnk"r-1 L:1m1nit« III qnhnn nsnlv, mais kiksn 

Rubrik-tu Eh uns-tut?srro-1«ssluhtr1)s»n unt- ksn H- 

’l·lr’:·n T ·5 n 

« 

TBerge-nistet keine Zeit! 
Der ärgste Verschwender der Welt ist 
derjenige, welcher Zeit vergeuden 
Konfultitt einen Spezialisten. . . 

Der, Wie Sack-C VPMHD 
Rennen-et grmhrvallh einerinicntelle oder unaemiffe Behandlung« Der Erfolg kann nur von 

dem q-.fct,-aun, erfolnenen und erfolgreichen ånezialiiten erzie i werden; von einem Spekialiften der 
ein fuicher Lurutch wurde weit er die von ihm erwählte Spezialität u feinem Ledensltud 
oukch die ttnnzentmnna eine-z feien Gedanken-z ouf die unentwegle lerfolgung des vor Augen schwe- 
hsnden Horte-g. T life-z erklärt den llnlcrfchied zwischen Erfolg und Mißerfolg in der Behandlung 
und Heilung spezieller und privater Krankheiten. Ich werde eine gründliche und wissenschaftliche 
linkeriuchunq »Im-m reiben-J kostentrei vornehmen, eine Untersuchung welche den wahren Zunand3h: 

tun machte-, 

ver Gesundheit enthüllt. ohne welche Sie foan im Dunlien herumtappen. 
Nenn Ihr schon in Kehandluna gewefen fett-, ohne Erfolg gehabt zu habe-, dann will ich 

liudx reinen worum es fehifki)lug. Jch habe mein ganzes Leben dein Studium diefer Krankheiten ge- 
wct mit nur tsnlnnschs ich tfuh ichnille, sichere unb gewisse .fiefultate in der Behandlung von :—- 

Nerväfer tfnttkiiftung Kramvfaderbrutlf iohae Messer-) Wasser-brach 
Alle tfrgüffe n. Verluste Strittnr Eitertmg 

Veivattraullfelien Bruch, Blnivergiftmig tSyvhiiisl 
Eiternde Ansdriithe am Leib, im Mund od. im Hals 

Aue-fallen des Haares ec, Krankheiten der Nieren, Plain Vorstehdriife u. alle 
Krankheiten der Genitalien. 

« Solche wie fchwacher Rücken, hernieder errendc Schiner-en, Fraueutrqntheiten« Kopfweh und MiatcinhNeroofttäh Schlaflofigtkth Alt-fert- 
en trualbefchwerden ufw. und Lin-ten etc-.«n,’ agenletden, D 

onntkrankheiten aller Art, PickeL Miteffer, säinnem ölige und Raitarle fahle Haut 
bei fun cn Leuten. Tintsen e von Zeu niffen von fangen Leuten die 

hierin Beant- Faiand wohnen, welche i von !lltckeln, Mitcffern und « innen kurikt habe, nachdem 
fte alle Hoffnung aufgegeben hatten, jemals von dtefrr amtlichem entftellenden and verdrieleichen 
Krankheit lnrirt zu werden. 

im Weichde der Stadt rsor und während der Niederkunft- Milttetliche Ab- Privatheim wartung und tu· sorgfarmte Pflege garantirt. Ein gutes Heim wird gefun- 
den fut- Hof-rea- 

Kostenlofe ,,Search Light« Untersuchung 
O gegenüber der City all, DE o Mc Grakd Island, Nebraska. 

die-Erste National Bank 
Grund Ist-AND, NEBIDASKA. 

Ihut·’ein allgemeines Bantgefchüft. Macht Form-Anleitun. 
Kapital 8100,000; Ueberfchuß 8100,000. 

N. iVollmesls, Präsident C. P. lkosstlezq Kaffirer. s. D. Kons, HülfstaL 
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Weinen, Tisiquören und Cigarrew 
Hier trinkt-Hattaqemüthltehuein Glas Bier bei delikat-Ins Lunch. 
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IZIL Tod e Straße, etwa einen halben 
est-e öini vck tout-office omaha, Nebr. » 

Sie-M- .— -. si— GLMHWMMH 

Mindesth Wohls-schmach- 

Das sind die Eigenschaften die man findet in 

DISTZTZZWSOMUOYBXEE 
elcheS Unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
ennern eines guten Tropfeng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

J . J . K LI N GEJ QLTZZJFIEFZFZHJZZTIZZ 
Telephon - Nummer: 82) Agentur für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
tngen für Faß- und Flafchenbier in großen oder kleinen Quantitäten file 
iah und Fern prompi aus. 

L- —.——- g- «.-.—-.-1 

iede gestellt, antwortete sie, daß man 

soch von ihr nicht verlangen könne, ste 
olle sich umsonst bemühen; ihr Prin- 
ip sei es, immer UO als Proviston 
ür sich zu behalten. Diese Danie, die 
ahrelang an allen toohlthätigen Ver- 
nsialiungen theilnahni, hatte auf diese 
Beise die Armen um Hunderte von 
qund Sterling geschädigt. Andere 
Damen wieder ließen sich bei wohlthä- 
igen Veranstaltungen nicht nur ihre 
kleidet, Wagen, sondern auch Em- 
sänge, Gartenpartien und andere 
Exiravaganzen bezahlen. 

Von den 56,367,178 
Einwohnern des deutschen 
ieicheö im Jahre 1900 enifielen aus 
ireußen 61.2 Prozent, aus Bayern 11, 
us Sachsen 7.5, aus Würiiemberg 
.8, aus Baden 3.8, auf Hessen 2 und 
us Elsaß-Loihringen 3 Prozent. s 

Von Rhea-atiimuö betrieb 

Or. th. Henn) von Chatanooga, Tenn» 
atteRbentnatismus im linken Arm. »Die 
rast schien aus den Muskeln vergangen zu 
in, so daß der Arm zur Arbeit nicht zu 
tauchen war,« sagt ek. .Jch wandte Cham- 
erlains S nutzen-Balsam an, wickelte den 
rm über tacht tn Flattell nnd fand zu 
ieiner Beruhigung, daß der Schmerz nach 
nd nach mich verließ und die Krast zurück- 
ehrte.« Wenn Sie mit Rbeumatibmus ge- 
lagt sind, so versuchen Sie ein Paar Apoll- 
ttionen des Schiner ers-Balsam Sie wer- 
en sicher von der indemng erfreut sein, 
ielche er bnen bringt« Zu verkaufen bei 
llen Apot ekerrn 
M. —-’- 

gis-Eise Wika 
C- k o e- e r y. 

Beste Auswahl 
von Feinstcn Groccries 

Wir kauer und verkaufen 

Produkte, Eier, Butter usw. 
Ptompte Ablieferung 

nach irgend einem Theil bei Stadt 

« J YJr Bell, VI(1ck—U19. Telephone· CEIFH Jndependeni 4t)9. 

FAMle sEEBOlM 
Gegenüber der A. O. U. W. Halle. 

W H. Thompsmm 

Lunas-It nun gliotuk 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Grundeigenthumsgefchsfte und Toll-k- 
tltmen eine Spezialität. 

I 


